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Otto Piper

Biografische Daten

Geboren am 29. November 1891 in Lichte, Thüringen 
Gestorben am 12. Februar 1982 in Princeton, USA

Eltern: Moritz Piper und Julie Piper, geb. Naveau

 

 

1910 Reifeprüfung

Ab 1910 Studium der Evangelischen Theologie und der Philosophie an den  
 Universitäten Jena, Marburg und Paris

1914 Erstes Theologisches Staatsexamen

1914-18 Militärdienst

1918 Zweites Theologisches Staatsexamen

1919 Mitglied der USPD

1920 Heirat mit Elisabeth Salinger

 Promotion zum Lic. theol.

 Venia legendi der Universität Göttinge

1921 Geburt der Tochter Ruth

1922 Geburt des Sohnes Gero

1925 Geburt des Sohnes Manfred

1929 Ehrenpromotion der Universität Paris

1929 Professor der Universität Göttingen

1930 Ordentlicher Professor für Systematische Theologie der  
 Universität Münster

30. September 1933 Entlassung gem. § 4 des Gesetzes zur Wiederherstellung des  
 Berufsbeamtentums

1934 Emigration nach England mit Sohn Gero

191934-37 Gastvorlesungen am University College in Swansea, Wales

1937 Emigration in die USA mit Sohn Gero

1937-41 Gastvorlesungen an der University Princeton, USA

1938 Emigration von Elisabeth, Ruth und Manfred Piper in die USA
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1941 Erwerb der US-amerikanischen Staatsangehörigkeit

 Ordentlicher Professor für Neutestamentarische Literaturgeschichte  
 und Exegese an der Universität Princeton

1948 Tod der Ehefrau Elisabeth Piper

1950 Heirat mit Johanna Rüger

 Adoption von Cang nan Yong

1953 Wiederzuerkennung der Rechte eines ordentlichen Professors der  
 Universität Münster

 Ehrenbürger der Universität Münster

1960 Verleihung des Bundesverdienstkreuzes

12. Februar 1982 Stirbt in Princeton, USA


